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Jetzt mithelfen! So funktioniert´s: 

Optiker, welche die Sammelaktion von Brillen ohne Grenzen 
unterstützen wollen, finden alle Infos unter:  
https://www.brillen-ohne-grenzen.de/ 

Wer sich für die Gudd-Zweck-Kollektion von HEADRIX interes-
siert, schreibt einfach eine E-Mail an die Gudd Zweck UG unter 
gz@gudd-zweck.de 

Das Interesse wird an die Berliner New Line Optik GmbH weiter-
geleitet, die dann Kontakt aufnimmt. 

Hilf mit einem
T o g e t h e r  w e  a r e  s t r o n g

Ethischer Konsum wird im-
mer wichtiger – und bei den 

Gudd-Zweck-Brillen von HEA-
DRIX stimmt einfach alles: Qua-
lität, Preis und cooles Design, das 
ressourcenschonend mit dem 

3D-Drucker in Deutschland 
hergestellt wird und sogar 

individuell auf Kundenmaße 
anpassbar ist. Und das Sahne-

häubchen ist: Wer solch eine 
Brille erwirbt, hilft dreifach, denn 

pro Exemplar werden 99 Cent an 
internationale, nationale und re-

gionale Hilfs-Projekte gespendet. 
33 Cent pro Brille gehen an die in-

ternationalen Hilfs-Projekte des EDA 
Entwicklungsdienst  Deutscher Augen-

optiker, der in Drittweltländern augenoptische 
Werkstätten aufbaut. Weitere 33 Cent unterstüt-

zen das nationale Hilfs-Projekt „Brillen-ohne-Grenzen", welches 
gebrauchte Brillen sammelt und international an Bedürftige 
weiterverteilt, und nochmals 33 Cent gehen an regionale Hilfs-
Projekte verschiedener gemeinnütziger Vereine, die die Spen-
den-Einnahmen für „Brillen-ohne-Grenzen“ zweckgebunden 
verwalten, um die Brillenaufbereitung und Versand-Logistik zu 
finanzieren. Ausgedacht hat sich diese Strategie der saarländi-
sche Rotarier Michael Roos, der gemeinsam mit seiner Frau Mi-
chaela (Gründerin und Geschäftsführerin der Gudd-Zweck UG) 
seit mehreren Jahren den internationalen Verein L.S.F. „Lunettes 
sans frontiere“ in Frankreich beim Sammeln von alten Brillen un-
terstützt und in Deutschland ein führender Aktivist auf diesem 
Gebiet geworden ist. Neben dem L.S.F. im Elsass gibt es derzeit 

im Saarland schon drei eigene Brillenverwertungsstellen in St. 
Wendel (WIAF), in Oberkirchen (EDA-Ausbildungs-Werkstatt) 
und in Saarbücken (JVA), wo ehrenamtliche Helfer, Strafgefan-
gene und Langzeitarbeitslose gebrauchte Brillen aufbereiten, 
sortieren, vermessen und an Hilfsprojekte in über 56 Länder ver-
senden.

„Wir lieben und leben ‘Help with a smile’ mit unseren Headrix-
Brillen”, freut sich Michaela Roos, Geschäftsführerin von Gudd-
Zweck, über den neuen Kooperationspartner: „Wir konnten nicht 

anders, als nach Ankunft der ersten Musterbrillen zahlreiche Fo-
tos aus dem echten Leben zu machen.”
Optiker Reinhard Müller aus Blaufelden, der selbst EDA-Optiker 
ist, verkauft die Headrix-Kollektion in seinem Laden und sagt 
darüber: „3D-gedruckte Brillen sind im Trend, und die Persona-
lisierung, die man daran vornehmen kann, ist genial. Wenn wir 
Kunden mit besonderen Anforderungen haben, ist diese Brille 
der Problemlöser schlechthin, denn man kann Breite, Höhe und 
Stegweite individuell auf Maß anpassen lassen. Die Brille wird 
dann mit Wunschmaßen 3D gedruckt und in Wunschfarbe ge-
liefert. Außerdem schaffen wir mit der Spenden-Trilogie eine 
Win-Win-Win-Situation.“
Text von Rosemarie Frühauf.

Wir leben und lieben 
„Help with a smile“.

Um bei der Sehversorgung in Drittweltländern zu helfen, hat sich die saarländische Initiative „Gudd-Zweck“ 
etwas Neues ausgedacht: Eine eigene Brillenkollektion in Kooperation mit dem Berliner Hersteller HEADRIX 

macht es möglich, dass Optiker und Kunden mit einem Lächeln helfen können. 
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Optiker Reinhard Müller aus Blaufelden ist selbst EDA-Optiker und einer 
der ersten, der die Gudd-Zweck-Kollektion von Headrix im Laden hat. 


